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Mittelpunkt der Sammlung bilden die sehr dekorativen Möbel. 
l>a finden sich eine reich geschnitzte italienische Renaissance- 
Kredenz, Tische, Stühle und Armlehnsessel, ferner Rokoko- 
Kommoden, Schreibtische, Kästchen, Empire und Louis-seize 
Möbel. Die prächtigen orientalischen Möbel hat die Gräfin 
großen Teils zur Ausstattung ihrer orientalischen Räume, auf 
ihren Orient-Reisen selbst erworben. Kleine Tische, Taburetts, 
Wandschirme, reich gedrechselt, kleinere und einige fast zim¬ 
merhohe maurische Schränke mit mannigfaltigem Kerbschnitt-, 
Bein- und Perlmutterdekor, ein Bechsteinflügel, schwarz, eine 
mechanische Orgel sowie ein Mignon-Klavier. Orientalische 
Goldstickerei-Portieren, Brokatelle- und Kelim-Portieren, so¬ 
wie Wandbehänge Sofakissen und gestickte Deckchen zählt 
die Rubrik Textilien auf. Unter den Gemälden alter Meister 
finden wir Heiligendarstellungen, Porträts, Landschaften und 
Genrestücke der deutschen, italienischen, englischen und nieder¬ 
ländischen Schule des 16. bis 18. Jahrhunderts. Eine große 
Zahl von Bildern neuerer Meister bildet den Schluß des Ka- 
taloges. Es seien daraus folgende Namen erwähnt: Askevold, 
Benczur, Eisenhut Ferencz, Galofre, Gallegos, Girardet, Her¬ 
mann Kaulbacli (Griasille), Ferd Keller (Grisaille), Hein. Lang, 
Heinr. Lossow, A. Rasmussen (zwei sehr hübsche norwegische 
Landschaften), Christ. Seil (Kriegsszenen aus 1S70/71) u. a. 
Von Julius Lange enthält der Katalog ein Aquarell von „Schloß 
Tutzing mit Park". An diese Bilder schließen sich interessante 
Illustrations-Kartons von Baur, Andr. Müller, Theodor Pixis 
und Josef Watter aus den sechziger bis achtziger Jahren an. 
Der Katalog mit 12 Lichtdrucktafeln ist durch Hugo Helbing 
in München zum Preise von M 2-— zu beziehen. 

(Sammlung Georg Hirth in München.) Wie uns 
aus München geschrieben wird, gelangen wertvolle Bestände 
aus den Sammlungen des im März v. J. verstorbenen Doktor 
Georg Hirth (Besitz der Frau Elise Hirth-Knorr) im Spät¬ 
herbst dieses Jahres in der Galerie Helbing in München 
zur Versteigerung. Es handelt sich hierbei in erster Linie um 
alte Porzellane (dabei viel süddeutsche), gotische S toffe, 
alte orientalische Teppiche, gotische und Renaissance¬ 
gobelins, deutsche und französische Möbel, alte Gemälde, 
englische und französische Farbstiche. Von modernen 
Meistern wird in erster Linie der Kentaurenkampf Böcklins, 
das Bismarck-Porträt in zweiter Fassung nach dem Leben 
von Lenbach, drei Gemälde von Ludwig Thoma und das 
Parisurteil A. von Kellers besonderes Interesse erwecken. 
Bei dem großen Ruf, den sich der Verewigte als seltener und 
geschmackvoller Kenner errungen hat, wird diese Auktion 
von allen Sammlern und Liebhabern alten Kunstgewerbes 
mit großer Spannung erwartet. 

Ausstellungen. 
Berlin. Ausstellungshalle im Zoologischen Garten. Waffen 

und Ausrüstung von den Schlachtfeldern. 

—- Freie Sezession. Ausstellung. 

— Kunstgewerbemuseum. Ausstellung böhmischer 
Kunstgläser. 

Budapest. Nemzeti Szalon. Frühjahrsausstellung. 

Genf. Kriegskunstausstellung. 

New-York. Kunstausstellung. 

Prag'. Rndolfmum. Kriegsbilderausstellung. 

Wien. Gemäldesalon Lebel, I, Kolowratring 6. Guardi 
Schindler, Pettenkofen, Rumpler, Alt u. a. 

— III., I.öwcngasse 47, Kunstsammlung des Invaliden¬ 
fonds. 

— Österreichisches Museum. Uhrensammlung der 
Baronin Marie Ebner-Eschenbach. 

Auktionen. 
12. und 13. Juli. München. Galerie Helbing. Nachlaß 

der Gräfin Landberg, Schloß Tutzing am Starnbergersee. 
Antiquitäten, Kunst- und Einrichtungsgegenstände, Gemälde 

alter und moderner Meister. 
Herbst. München. Galerie Helbing, Sammlung Kom¬ 

merzienrat LI. Schmeil (Dresden), Gemälde moderner Meister. 
Herbst. München. Sammlung Georg Hirth (München). 

Alte Porzellane, gotische Stoffe, Teppiche, deutsche und 
französische Möbel, alte Gemälde, englische und französische 

Farbstiche. 

Literatur. 
* Katalog spanischer Denkmäler. Man schreibt der 

„Voss. Ztg." aus Madrid: Auf Veranlassung des Unterrichts¬ 
ministeriums ist hier mit der Herausgabe des „Katalogs 
spanischer Bauwerke und Denkmäler" begonnen word,en. 
Es handelt sich um ein Werk von großartigem Umfang, das 
nebst der graphischen Wiedergabe auch die dokumentierte 
Beschreibung der wichtigsten Bau- und Kunstwerke der 
spanischen Halbinsel enthalten soll. Vor etwa 12 Jahren wurde 
die weitsichtige Arbeit in Angriff genommen, und das zu¬ 
sammengebrachte Material hat sich nunmehr genügend an¬ 
gehäuft, daß mit der Drucklegung begonnen werden kann. 
Da die Provinz Alava alphabetisch die erste Stelle unter den 
49 Provinzen Spaniens einnimmt, so ist zunächst der sie 
betreffende Katalog erschienen, dessen Text der Feder des 
hervorragenden Schriftstellers Cristobal de Castro zu ver¬ 
danken ist. Der Katalog enthält eine ungeheure Fülle von 
gediegenen Schilderungen und kunstgeschichtlichen Angaben 
über alle in der Provinz bestehenden Bauwerke aller Zeiten, 
selbst die aus der vorgeschichtlichen Epoche. Die Illustrationen 
zeigen Landschaften, Städte und Dörfer, vereinzelte Bauwerke, 
Statuen, Altarblätter, Säulengänge, Kapitäle, Tore, Fenster, 
Gewölbe, Kultgegenstänae, Gemälde, Schnitzwerke, Brücken, 
Schlösser, Türme usw. in bunter Reihenfolge. Alle vorhandenen 
Kunstschätze sind gebührend berücksichtigt. Von dem sehr 
teuren Prachtwerkc werden auch verschiedene billigere Aus¬ 
gaben veranstaltet, um das interessante Verzeichnis auch 
weiteren Kreisen zugänglich zu machen. 

Neue Kataloge. 
* Karl Ernst Henri ci, Berlin, Aukt.-Kat. XXX11. 

Kupferstiche, Handzeicbnungen, Alt-Berlin, Chodowiecki. 
(6S0 Nummern). 

* Paul Graupe, Berlin. Kat. 80. Die Bibliothek eines 
Bücherfreundes von 1916 (604 Nummern mit Preisen). 

* Galerie Helbing, München. Aukt.-Kat. Antiquitäten, 
Kunst- und Einrichtungsgegenstände aus dem Nachlasse 
Frau Gräfin Landberg, Schloß Tutzing am Starnbergersee 
(606 Nummern). 

Briefkasten. 
E. v. F., Wien. Das Service wurde mit K 8000 ausgeboten. 

Die Angabe im ,,N. Wr. T.“ beruht jedenfalls auf einem Irrtum. 
„Corregio,,. Es sollte natürlich 1514 und nicht 1914 heißen. 

Gegen Druckfehler ist kein Kraut gewachsen. 
Gräfin K. Zirka K 4000. 
Auktionen. Für die Monate Jnli und August sind im 

Dorotheum keine Auktionen in Aussicht genommen. 


